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STILLER STAR DES MONATS

Der SV Gleidingen
tut Gutes

Die Corona-Pandemie trifft vor allem auch die Schüt-
zenvereine. Schließlich müssen viele Aktivitäten – zual-
lererst natürlich das Schützenfest – abgesagt werden. 
Das trifft auch auf den Schützenverein Gleidingen v. 
1928 zu, der sich davon jedoch nicht entmutigen ließ, 
sondern zahlreiche Ideen und Aktivitäten entwickelte, 
um mit den generierten Erlösen auch viel Gutes zu tun.

Schon 2020 hatte der SV Gleidingen in Kooperation mit DJ 
Olly alias Oliver Bornemann, Tristan Köppa von der Köppa 
und Fischer GbR und dem Freien Fanfahrenkorps Alt-Laat-
zen ein Online-Schützenfest unter dem Motto ,Schützenfest 
Zuhause‘ durchgeführt. „Wir wollten ein Stück Normalität in 
die heimische Stube bringen und zeigen, dass wir uns von 
der Corona-Pandemie nicht unterkriegen lassen“, berichtet 
Christian Dawideit, 1. Vorsitzender des SV Gleidingen, von 
der Intention. Die erzielten Spenden in Höhe von 2.000 Euro 
– der Verein sowie die Beteiligten verzichteten auf Einnah-
meerlöse – flossen in ein KidsCamp der St. Gertruden Kirche 
Gleidingen, in die Eberhard Schomburg-Schule Gleidingen 
und in das Jugendhaus der Bethel-Stiftung in Ingeln-Oesselse.
Doch damit nicht genug. Denn die Pandemie dauerte und 
dauert weiter an, und so gab es das virtuellen Schützen-
fest 2.0 inklusive Königsschießen, bei dem die Person zum 
Schützenkönig gekürt wird, die am meisten spendet. Die 
Idee „zündete“ richtig, es entwickelte sich ein packender 
Zweikampf, und der Verein beschloss, die Proklamation der 
virtuellen Schützenkönigin und des virtuellen Schützenkö-
nigs auf dem Volks- und Schützenfest 2022 durchzuführen.
Insgesamt wurden dadurch stolze 4.000 Euro eingenom-
men, die zur Hälfte an den Verein für krebskranke Kinder 
an der medizinischen Hochschule Hannover gingen. Der 
Verein verbessert die technisch-diagnostische Ausstattung 
der Krebsstation, leistet seelische Unterstützung und gibt 
Mittel für die Forschung. 500 Euro flossen in ein weite-
res KidsCamp, deren 25 Teilnehmer einen Ausflug in das 

Wisentgehege nach Springe plus Darts-Turnier inklusive 
Mittagessen im Schützenhaus genossen. Für die noch üb-
rige Summe von 1.500 Euro „gibt es schon eine Idee, die-
se bedarf aber noch einiger Planungen“, verrät Dawideit 
noch nicht zu viel.
Für Dawideit sind diese Aktionen mittlerweile Gewohnheit, 
deswegen appelliert er auch an andere Vereine und Per-
sonen, dem SV Gleidingen nachzueifern: „Die Auszeich-
nung zum „Stillen Star des DSB“ zeigt, wie wichtig und 
lohnenswert es ist, sich immer wieder in den Verein und 
die Gesellschaft einzubringen. Wir hoffen sehr, dass mehr 
Vereine und Menschen unserem Beispiel und denen der 
anderen Ausgezeichneten folgen.“ 

Der SV Geidingen spendete dem Verein für krebskranke 
Kinder 2.000 Euro.

WER IST IHR „STILLER STAR”?
Sie kennen eine Persönlichkeit oder einen Verein, die/der 
sich in den Dienst des Schützensports stellt und eine Wür-
digung verdient hat? Dann schicken Sie uns eine kurze 
Begründung inklusive Foto per Mail an stillerstar@dsb.de 
Jeder Monatsgewinner erhält u.a. 100 Euro, der Jahres-
gewinner wird mit 1.000 Euro belohnt!.

SG MENGSHAUSEN ZIEHT SICH AUS DER BUNDESLIGA ZURÜCK

Der Luftgewehr-Bundesligist SG 1920 
Mengshausen zieht sich mit sofortiger 
Wirkung aus der ersten und zweiten 
Bundesliga zurück. Dies teilte der Verein 
dem DSB in einem Schreiben mit. Damit 
nimmt das Team auch nicht an der Rele-
gation am 30. Januar in Hannover teil. 
Die Schützengilde Mengshausen hatte in 
der abgelaufenen Saison mit 2:20-Punk-

ten den elften und vorletzten Platz be-
legt. Damit wäre die Mannschaaft zur 
Teilnahme an der Relegation um den 
Bundesligaverbleib, an dem insgesamt 
sieben Teams um zwei Plätze schießen, 
berechtigt gewesen. Nunmehr kämpfen 
die sechs Zweitligisten der Staffeln Nord, 
Ost und West die zwei Teilnehmer für die 
Erstliga-Saison 2022/23 aus.

In einer Stellungsnahme auf der Ver-
eins-Homepage heißt es dazu: „Wir ha-
ben es uns ganz anders vorgestellt, aber 
die Entwicklung der letzten Jahre, insbe-
sondere der letzten zwei Jahre, hat uns 
gezeigt, dass die Ziele und Wünsche des 
Vereins so, wie es aktuell ist, nicht mehr 
mit denen der Bundesliga und des Ver-
bandes vereinbar sind.“


